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2. Kammer. I
^ Karlsruhe 19 . Juni .107. Sitzung .

Erster Vizepräsident Lauck eröffnet« 91̂ die Sitzung.Sm Regierungstisch: StaatSminister von Brauer , Minister Schenkelund vo« Dusch und Regierungskommissär« .
Tagesordnung : Berathung des RachtragsbudgetS.
Staatsminister von Brauer : Trotz des vorgeschrittenen Stadiums

der Verhandlungen des Landtags erlaube ich mir dem Hause zwei Gesetz¬entwürfe vorzulegcn. Der eine derselben betrifft den Bau einer Nor-
malfpurigen Nebenbahn von Bibrrach über Zell nach Oberharmersbach.Bei den, zweiten Gesetzentwurfhandelt es sich um den Bau einer Neben¬
bahn von Oberschefflenz durch das Schefslenzthal nach Billigheim. Bei-
beiden Bahnen leistet der Staat einen Zuschuß von 80 000 Mark proKilometer. Ich empfehle die beiden Vorlagen dem Wohlwollen des
Hauses .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Hug ( Ctr . ) berichtete Namens der Budgetkommiksion über das

Nachtragsbudget zum Spezialbudgrt großh. Staatsministeriums . In er¬
freulicher Weise haben sich die Matrikularbeiträge zu Gunsten Badens
um rund 2 100 000 Mark gebessert . Der Antrag geht auf Genehmigung
von 23 121 478 Mk . Ausgaben und 18 344 842 Mk . Einnahmen . Weiter
beantragt die Kommission , den Nachtrag zum Dpezialbudget des Mini¬
steriums des grosth. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zu ge¬
nehmigen .

Dem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt.
Abg . Fehrenbach ( Ctr . ) erstattete sodann Bericht über den Nachtrag

zum Spezialbudget des Ministeriums des Innern , Ausgabetitel 1— 11 ,
14—20 ; Einnahmetitel 2 , 8 , 6 , 7 , 9 ; ferner Nachtrag für das Amts¬
haus St . Blasien. Der Antrag der Kommission geht aus Genehmigung.

Bei Titel 14 fragt
Abg . DreeSbach ( Soz . ) an , wie die Regierung sich zu dem seiner

Zeit von der Kammer ausgesprochenenWunsche stelle , daß die , staatlichen
Drucksachen nur solchen Druckereien gegeben werden, die den zivischen den
Arbeitgebern und den Gehilfen vereinbarten Tarif anerkannt haben. Im
Interesse des sozialen Frieden? liegt es , daß solche Druckereien berück¬
sichtigt werden. Nun sind mir Fälle bekannt, daß Druckereien, die den
Tarif eingeführt haben, keine Arbeit erhalten . So läßt das Bezirks-
amt Mannheim seine Drucksachen bei einer Druckerei in Ladenburg
machen, welche den Tarif nicht anerkannt hat .

Minister Schenkel : Die Regierung hat seiner Zeit auf Grund des
im Hause geäußerten Wunsches Erhebungen darüber anstellen lassen ,
welche Druckereien den Tarif eingeführt haben und welche nicht. Wir
find der Ansicht, daß die Druckereien , welche dem Tarife beigetreten sind ,
berücksichtigt werden sollen . Ganz allgemein kann man aber diesen
Grundsatz mit Rücksicht auf die oft eigenartigen Arbeiterverhältnisse nicht
durchführen . Die Mannheimer Angelegenheit ist mir nicht bekannt;
ich werde aber über dieselbe Erhebungen machen lasten.

Bei Titel 17 ersuchte die Regierung um Auskunft über den Bau
einer Brücke von Rheinheim nach Zurzach.

Minister Schenkel : ES sind bezüglich dieser Brücke Verhandlungen
mit der Schweiz gepflogen worden, die bereit ist , mit uns die Brücke zu
bauen. Bezüglich des Projektes ist aber noch eine nähere Verständigung
nothwendig. Wenn eS nöthig sein sollte , können wir die Mittel auf dem
Wege deS Administrativkredits beschaffen .

Abg. Girßler ( Ctr . ) : Gegen ein« derartige Erledigung der Sache
habe ich Bedenken , da ich der Ansicht bin , daß die Voraussetzungen für die
Erwirkung eines Administrativkredits nicht vorhanden sind .

Abg . Kriechl« ( natl . ) ersuchte die Regierung , die Brücke Zurzach—
Nheinheim so bald als möglich zu bauen .

Abg . Birkenmayer ( Ctr . ) befürwortete den Bau der Brücke von
Waldshut nach Coblenz , der den Vorzug vor dem Projekt Zurzach—
Rhemheim verdient . Die Regierung bitte ich, auf jeden Fall beide Pro¬
jekte nochmals eingehend zu prüfen . Nach dem Etatgesetz erscheint mir
die Regelung der Sache auf dem Wege des Administrativgesetzes nicht
zuläffig.

Abg . Heimburger ( Dem. ) : Was die budgetrcchtliche Seite dieser
Angelegenheit betrifft » thelle ich die Ansicht des Abg . Giehler . Die Sache
scheint mir nicht geeignet, im Wege des Administrativkredits erledigt zu
werden . DaS Budgttrecht der Kammer muß besonders bei einer Frage ,
bei der die Meinungen auseinandergehen , gewahrt werden. Den Konse¬
quenzen , die aus der Erledigung der Angelegenheit, wie sie die Regier¬
ung in Aussicht genommen hat , entstehen können , müssen wir uns ent-
gcgenstellen .

Abg . WilckenS ( natl . ) : Materiell stehe ich auf dem Standpunkt
des Mg . Kriechle . Ich bin ebenfalls der Ansicht , daß die Brücke von
Zurzach nach Rheinheim so bald als möglich gebaut werden soll . In
formeller Beziehung habe ich aber Bedenken und ich glaube nicht , daß die
Sache so erledigt werden kann , wie die Regierung es will. Es scheint
mir zweifelest , daß die Voraussetzung zur Bewirkung eines Adrnini-
strativkreditS nicht gegeben ist. Die Regierung sollte dem nächsten
Landtag eine Vorlage machen , damit er auch das Für und Wider , daS
man gehört, prüfen und abwägen kann.

Minister Schenkel : Wenn die Brücke nicht bald gebaut wird ,
können uns leicht Nachtheile erwachsen . Vielleicht ist eS möglich , daß,
wenn die Verhandlungen rasch zu Ende geführt werden, dem Landtage
noch eine Vorlage gemacht werden kann.

Abg . v. Stockhorn ( kons . ) erklärte, daß er die « uffaffung der Abgg .
Gießler , Heimburgvr und WilckenS theile.

Die Positionen wurden hierauf genehmigt. Der Berichterstatter
Abg . Fehrenbach führte sodann aus , daß für das Amtshaus in St .

Blasien 210 080 M . angefordert sind . Auch hier geht der Antrag auf
Genehmigung.

Abg . Birwnmay« ICentr . ) empfahl die Annahme dieser An-
fotbening.

Abg . Dieter !« "
( Centr .) brachte gegen die Positron eine Reihe von

Bedenken vor und erklärte, daß die angeforderte Summe zu hoch sei . Man
hätte es bei dem ersten Projekte belasten sollen . Ich werde gegen die
Position stimmen .

! Minister Schenkel : Nur dringende Gründe sind für uns maßgebend
gewesen, den Nachtrag für das Amtshaus in St . Blasien einzubringen .
Er jisid Neuheit«« - erporg-tretcn. die. als die frühere Vorlage gemacht

ivurde , noch nicht bekannt waren . Es handelt sich dabei hauptsächlich um !
die Erwerbung von Gelände. Die Kosten sind wohl hohe , aber keines - [
Wegs zu hohe . Ich bitte das Haus , die Position anzunehmen.

Rach kurzen Bemerkungen des Abg . Birkrnmayer ^Centr . ) und des
Berichterstatters Fehrenbach ( Centr . ) wurde der Antrag der Kommissionniit allen gegen eine Stimm « angenommen.

Abg . Binz ( natl . ) berichtete über den Nachtrag zum Spezialvudget
des Ministeriums der Justiz , des Kultus «nd Unterrichts. Ausgabe-Titel
1— 8 , Einnahme -Titel 1 und 2, Justizministerium . Der Bericht¬
erstatter stellte den Antrag , sämmtliche Titel zu genehmigen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Zehnter (Centr . ) und des
Ministerialdirektors Hübsch, der es begrüßte, daß dem Landgericht
Heidelberg durch einen UniversitätSprofcstor ein ständiger Hilfsrichter
zugetheili wird . Es ist zu hoffen , daß diese Einrichtung sowohl dem
Landgerichte wie der Universität Heidelberg zum Vortheile gereicht .

Abg . Obkircher ( natl . ) : Die Ernennung eines UniversitätSprosestors
zum HllfSrichter ist nichts andere- als die Ernennung , eines weiteren
Rathcs an einem Gerichte mit der Bestimmung, daß er einen Theil seiner
Thätigkcit einer bestiimntcn Arbeit widmet. Bedenken auf Grund des
Gerichisverfassungsgesetzes gegen die Ernennung liegen daher nicht vor .

Nach einigen Bemerkungen des Ministerialdirektors Hübsch, des
Mg . WilckenS ( natl . ) und deS Berichterstatters Binz ( natl . ) wurde den
einzelnen Titeln zugestimmt .

Abg . Obkircher (natl . ) erstattete darnach Bericht über den Nachtrag
zum gleichen Budget AuSgabe -Titel 9 Kultus , 10 Unterrichtswesen, 11
Wissenschaft und Künste und Einnahme- Titel 3 Unterrichtswesen. Es
ind in Titel 9 angefordert im ordentlichen Etat : Beitrag zur Bestreitung
der Kosten des theologischen Konvikts in Freiburg und des Priester -'eminars in St . Peter 16 000 M . , im außerordentlichen Etat : Ein¬
maliger Beitrag zu der: Kosten eines neuen erzbischöflichen Kanzlei-
gebäudeö 150 000 M . » Beitrag zur Tilgung der Schuld des theologischen
Konvikts und Seminarfonds 20 000 M . ; Einmaliger Beitrag für bau -
liche Herstellungen am Seminargebäude wie der Kirche zu St . Peter
und am Konviktsgcbäude in Freiburg 80 000 M . . Die Regierung stellte
sich bezüglich dieser Positionen auf den Standpunkt , daß für den Staat
keine Rechtspflicht zu diesen Leistungen bestehe, daß e» sich lediglich um
freiwillig« Zuwendungen handle. Im staatlichen Interesse einer gedeih¬
lichen Entwickelung de» kirchlichen Erziehung»wesenS und aus Billigkeits¬
gründen gewährt der Staat di« im Aachtrog ««gesetzten Beträge . Die
Koimirission ist dem Standpunkt der Regierung beigetreten und bean¬
tragt . sännntkichr Positionen der aufg-Mtte » Titel zu genehmigen.
Redner erörtert« sodann die Stellung tzohenzollerns im Erzbisthum ;
Hohcnzollern, das zum Erzbisthum gehört, nimmt Theil an dem Konvikt
und Seniinar , ohne daß Preußen eine« Beitrag zu denselben leistet. Es
wäre daher wünsckrenSwcrth» wenn die Negierung über die derzeitiger!
Verhältnisse Aufklärung geben würde.

Ministerialdirektor Hübsch: In Vertretung des erkrankten Herrn
Ministers gestatte ich mir , einige allgemeine Ausführungen zu machen .
Die Vorlage entspricht der Auffassung der Regierung , die dieselbe schon
mehrfach zur Geltung gebracht hat . Durch die angeforderten Beträge
soll die Erzbisthumsverlvaltung in den Stand gesetzt werden, ihre Ange¬
legenheiten später selbst zu regeln. ES ist kein Zweifel, daß die Mittel
unzureichend sind , den Bedürfnissen der BisthumSverwaltung zu ent¬
sprechen . Die Fonds und die Kirchensteuer haben so vielen Zwecken
zu dienen, daß sie nicht tveiter in Anspruch genommen werden können .
Im Falle einer kirchlichen Nothlage, nnd eine solche liegt hier vor , mutz
der Staat , der ein Interesse an der gedeihlichen Entwicklung der kirch¬
lichen Verhältnisse des Landes hat, eintreten . Wenn der Staat einen
Beitrag nicht leistet , so steht zu befürchten , daß die Fonds aufgezehtt
werden. Aus diesen Gründen hat die Regierung die Vorlage gemacht
und bittet Sic , derselben zuzusiinrmcn . Was daS Verhältniß Badens
zu Kohenzollern betrifft , so besteht heute noch die frühere Vereinbarung .
Nach derselben leistet Preußen für die Ausbildung katholischer Geist¬
licher aus Hoheuzollcrn an unseren Anstalten 274 Mark . Es sind aber
jetzt Verhandlungen eingcleitct, um eine Aenderung deS Verhältnisses
herbeiznführcn.

Abg . Dreesbach ( Soz . ) : Unser Standpnnft bezüglich der Anforder¬
ungen für kirchliche Zwecke ist bekannt , so daß ich keine längeren Aus¬
führungen zu machen brauche . Wir werden auch gegen diese Anforder¬
ungen stimmen , daran sogar jede gesetzliche Grundlage und jede Ver¬
pflichtung des Staates fehlt . In einer Zeit , rn der wir uns in einer
finanziellen Lage , ivie die gegenwättige, befinden, in der kein Geld vor¬
handen ist, die Lehrer um 60 M . aufzubcssern , die berechtigten Wünsche
der Eisrnbahnarbeitcr und Anderer zu erfüllen, in einer solchen Zeit
sollten nicht tzunderttausende aus Billigkeitsgründen gegeben werden.

Abg . Heimburger (Dem . ) : Im Rmnen meiner politischen Freunde
bin ich in der Lage , im wesentlichen die gleiche Erklärung wie der Vor¬
redner abzugeben . Wir stehen grundsätzlich auf dem Standpuntte der
Trennung von Staat und Kirche. Während wir einerseits der .Kirche
ihre volle Freiheit lasten, wollen wir andererseits , daß sie aus eigenen
Mitteln ihre Bedürfnisse bestreitet. Für die vorliegenden Forderungen
bestehen weder rechtliche noch gesetzliche Verpflichtungen. Verschärft
wird die Sache noch durch die Finanzlage , die es verhindert . wichtige
Aufgaben gar nicht oder nur in geringem Maße zu erfüllen . Wir wer¬
den gegen diese Position stimmen .

Nach einem Schlußwott des Berichterstatters Obkircher ( natl . ) , der
es bedauerte, daß den Wünschen der Lehrer und anderer Beamtenkate¬
gorien nicht entsprochen werden konnten , wurden die Anforderungen für
das erzbischöfliche Kanzlrigebäude, der katholisch- theologischen Anstalten
St . Peter und Freiburg gegen die Stimmen der Demokraten , Sozial¬
demokraten und des Abg . Frühauf , die übrigen Positionen des Kultus¬
budgets gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Bei Berathung der übrigen Titel richtete
Abg . Goldschmit ( natl . ) an die Regierung die Anftage , wie hoch

nun die Summe für die einzelnen Lehramtspraktikanten sei ; aus der
Gesammtsumme des Budgets ergebe sich das nicht .

Geh . Rath Bechert gab hierauf Auskunft. Seine Ausführungen
waren auf der Galerie nicht zu verstehen .

Abg . Obkircher ( natl . ) berichtete bei Titel 10 über die Petition des
Gcmeinderaths Donaueschingen , die Erweiterung des Progymnasiums
in Donaueschingen in ein Bollghmnasium betr. Der Antrag der Kom¬
mission ging auf empfehlende lleberweisung.

Abg . KirSner ( natl . ) dankte der Kommission für die wohlwollend«
Behandlung der Petition und ging der Näheren auf deren Inhalt ein,loobei er die Wünsche der Petenten in warmen Wotten vertvat . Er
richtete an das Haus die Bitte , dem Anttag der Kommission zuzu-
stirmnen .

Die Abg . Köhler ( Centr . ) , Heimiurger '(Dem. ) und Wacker
( Centt . ) sprachen ihr Einverstandniß zu dem Anträge der Kom-
Mission aus .

Geh. Rath ArnSpergrr sagte eine wohlwollende Prüfung der Petr «tion zu.
Bei der Petition Erstellung eineS Gebäudes für die Lehrerbildung «,

anstatt in Freiburg , 1 . Rate 200 000 M .» erklärte
Abg . Kriechle ( natl . ) , daß er gegen diese Arr^wderung stimmenwird . Ich bin nicht gegen diese Position, weil ich sie für unberecMgt

hatte , sondern weil die neue Anstalt nach Freiburg kommen soll .
Stühlingen hat sich schon früher um die Anstalt beworben, und wäre
zu großen Opfern bereit gewesen . Man hat vor einiger Zeit darauf
hingewiesen, daß die Seminaristen in Freiburg Gelegenheit hätten , auch
die Hochschule zu besuchen und dadurch sich .bester zu bilden. Wir brau¬
chen aber Volksschullehrer und, so sehr ich das BildunaSbedürfniß der
jungen Lehrer anerkenne , muß ich sagen , daß dieselbe in « n Seminare «
ausgebildet werden sollen . Wenn wir nicht dafür sorgen, werden wir
bald einen Lehrermangel haben.

Abg. Fehreubach (Centr . ) : Bei der Errichtung einer derartige «
Anstatt haben nur sachliche Gesichtspunkte und nicht lokale Gründe Be¬
rücksichtigung zu finden, Es wird nicht bestritten werden können , daß
eine größere Stadt in wünschenswerther Weise über die Bildungsmittel
verfügt , die man an anderen Otten nicht hat.

Abg . Klein ( natl . ) : Den Ausführungen des Abg . Kriechle kann ich
nur zusttmmen. Es ist nicht gut daran gethan, wenn die Regierung all.
diese Anstalten in die Stadt zieht.

Abg. Wacker ( Centr. ) erstatte , daß er für die Anforderung flennen
werde. Bei einer solchen Anstatt darf nur nach der Frage entschieden
werden, wo erfüllt sie am Angemestensten ihre Aufgabe. ( Zustimmung .)

Abg . WilckenS ( natl . ) wandte sich gegen die Auffaffung der Abgg .
Kriechle und Klein. Bei solchen Fragen kann nicht das Interesse einer
kleinen Stadt , sondern das der Anstalt selbst maßgebend sein. E» wirb
keinem Zweiftl unterliegen , daß eine Lehrerbildungsanstalt in eine
größere Stadt , in eine Hochschulstadt kourmen muß. ( Lebhafte Zu¬
stimmung . )

Rach kurzen Bemerkungen deS Abg . Köhler ( Ctr . ) und des Bericht¬
erstatters Obkircher ( natl . ) wurde die Position mit allen gegen zwei
Stimmen angenommen und hierauf die Sitzung geschlosten.

Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr . Fortsetzung der heutigen De-
rathung . _

Badische Cliroilik .
▲ Baden -Baden, 18 . Juni . Der Großherzog un!d Ätz Groß .

Herzogin trafen , wie schon gemeldet , heute Nachmittag 5.26 Uhr
zu längerem Aufenthalte hier ein . Nach >dem Empfange auf dem
Bahnhof , wo auch Prinzessin Amelie zu Fürstenbcrg «die aller ,
höchsten Herrschaften begrüßte imd Herr Oberbürgevirwister Gön¬
ner der Großherzogin einen Blumenstrauß überreichte , wurde das
Großherzogspaar in den Fürstensalon geleitet , woselbst auch daS
Stadtrathc -Kollrgium zur Begrüßung anwesend war . Herr Ober¬
bürgermeister Gönner richtete nunmehr an die Grotzherzoglichen
Herrschaften eine längere Ansprache und brachte auf dieselben ein
begeistert aufgenommenes Hoch aus . Der Großherzog bankte für
die Begrüßung und den schönen Empfang mit 'der Versicherung,
'daß er in der Stadt Baden stets gern weile und sich freue , auch
jetzt wieder verweilen zu können . Nachdem sich die Großherzog¬
lichen Herrschaften mit allen zum Empfang erschienenen Personen
in huldvoller Werse unterhalten , verließen sie den Fürstensalon
und begaben sich zum Bahnhosportal, wo sie sich mit den dort auf¬
gestellten Mitgliedern des Stadtberordnetcn -Kollegiums , stadt.
und Staatsbeamten ebenfalls in huldvollster Weise unterhielten .
Herr Bürgermeister Fieser brachte hier ein Hoch aus das Grotz-
herzogspaar aus , irr welches 'die auf dem Bahnhofsplatz Anwesen-
den begeistert einstimmten . Nunmehr erfolgte die Fahrt nach dem
Schloß . Die .Käufer waren festlich geschmückt. In allen Straßen
bildeten Vereine und Schulkinder mit ihren Lehrern Spalier ,
während Militärkapellen die Ankunft mit einem Tusch begrüßten .
Auf deiu Wege vom Bahnhof zum Schloß wurden den allerhöchsten
Herrschaften fortwährend begeisterte HuldiMNgen dargebracht,
wofür der Großherzog und die Großherzogin unaufhörlich dankten.
Unterwegs hielten die Wagen verschiedentlich an , und 'der Groß -
herzog und die l^ roßhergogin ließen sich verschiedene Vereins -
Vorstände vorstellen . Das Herrschexpaar war sichtlich erfreut über
die ihin dargebrachten Huldigungen.

* Donaueschingen, 13 . Juni . Viele unserer Leser dürste eS inter »
estiren, daß die Fürstl . Brauerei für ihre „Fürstettberg-Brän "
Tafelgetränk des Kaisers, das auch außerhalb unseres engeren Vater¬
landes z . B . in Berlin ( circa 80 Lokale) , Leipzig , Stettin , Hamburg
und anderen Großstädten in verhältnißmäßig kurzer Zeit sich große Be¬
liebtheit errungen hat und selbst auf den Schiffen der Hamburg-Amerika-
Linie zum Licblingsgetränk der verwöhntesten Passagiere geworden ist»
auf der Großen Jndusttieausstellung 1902 in Berlin , ebenso auf der
Großen Fachausstellung in Leipzig mit der Goldenen Medaille auSMM
zeichnet wurde. Der Düsieldorfer Ansstellungszeitung entnahrnen wir ,
daß in der dortigen Großen Industrie - und Gewerbe -Ausstellung die
Fürstliche Brauerei in einem reizenden Schwarzwaldhaus das Tafel¬
getränk des Kaiser- ausschänkt . Diese Schwarzwaldschänke Wt auf di«
Besucher der Ausstellung «ine ganz besondere Anziehungskraft au» und
gilt allgemein als eines d«r ottginellsten Bauwerke der ganzen Au»«,
stellung. !

Bom vodrnse«, 18 . Juni . Nachdem jetzt sämmtliche Bäume ver¬
blüht haben und die Blüthen, die nicht angeseht haben , abgefallen sind»
läßt sich der Stand verschiedener Ob st arten ziemlich genau beur« ,
rheilen . Kirschen gibt «S fast überall. namentliH aber den See enÜM» !
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don Hemmigkofen bis Lindau, aber auch einwärts im Argenthal und im
Bezirk Tettnang . Sehr gut ist auch der Stand der Pfirsiche und Apri¬
kosen, die heuer eine sehr günstige Blüthezeit hatten . Die Birn - und
Apfelbäwne haben in der letzten Zeit eine Menge der angesetzten Früchte
abgeworfen. Kälte, Frost und Nebel haben die Entwickelung beeinträch¬
tigt , auch der Apfelblüthenstccher hat hier und da im Verein mit den Ge -
spinstniotten erheblichen Schaden angerichtet. Sowohl Aepfel - wie
Birnbäume stehen sehr ungleich . Man steht solche , welche reichlich tragen
aber auch völlig leere Bäume , immerhin wird eine halbe Ernte zu er¬
warten sein . Die Reben stehen überall schön , warmes schönes Wetter
ist aber für die bevorstehende Blüthezeit dringend nöthig.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19. Juni .

* Geh . Hofrath Dr . Clauß , -der erste Direktor der Bad . Bcr -
sorgungsanstalt , soll beabsichtigen , wegen eines andauernden
Augenleidens auf 1 . Oktober zurückzutreten . Als fein Nachfolger
sei Ministerialrath Weingärtner in Aussicht genommen .

* Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag deu 20 . Juni
findet im Gartensaale des Museums (Blumcustraße 1 ) Abends 'A9
Uhr eine Sitzung statt . Auf der Tagesordnung stehen einzelne
Mittheilungeu von Dr . May . Dr . Engler ic.

O Kaiserpanorama . Es ist ein Rückblick in die langen und
schweren Kämpfe der Buren der ehemaligen Trausvaalrepublik gegen
ihre unerbittlichen Unterjocher, die Engländer , welchen uns das
Kaiserpanorama im Laust dieser Woche in einem vierten Cyklus ge¬
stattet ; wir kommen mit den Engländern nach Durbail — Mariue -
Tmppen find's und englische Infanterie und begleiten sie auf ihrem
Marsche in das Innere des Landes ; wir besuchen eine englische Fcld -
telegraphenstatiou , ein Lager mit englischen Schützen und ein Proviant¬
lager und begegnen dabei General French mit seinem Stabe und
den Bnren -General Dclarey ; Buren und Engländer im Gefecht geben
eine Vorstellung von der dort beliebten Kampfesweise ; auch das
System der Flaggentelegraphie wird uns klar . Nun marschieren
wir vorwärts nach Bloemfontein , wo das Denkmal des Präsidenten
Brand steht ; eine Gruppe von National -Buren unterscheidet sich wohl
von einer solchen, welche aus Angehörigen des deutschen Corps be¬
steht ; ei» Lazareth , eine Feldbäckerei und eine Gewehr-Revision in-
teressiren, jedes nach seiner Art . Bald mitten unter den Buren , in
ihren verschanzten Feldwachen, bei ihren Geschützen (der Long Tom
ist auch ausgenommen), im Lazareth und im Gefecht , bald wieder
bei den Engländern , gewinnen wir deutliche Einblicke in die Trans¬
vaal -Kriegführung ; eine Kampfszene, ein Lagerbild und ein Flnß -
Uebergang , ein zerstörtes Bnrenhans , das Grab der Dnblinfüsiliere
bei Colenso, eine Beimacht-Szene u. a. mehr ergänzen die Vorstell¬
ungen. Die Reise schließt mit einem Besuch der Insel Helena und
des Lagers der dort internirten Buren . Der Kampf ist heute amtlich
beendigt , der Friede in aller Form paktirt , das Trailerspiel zum
Schluß gelangt — vielleicht auch nicht — ; es wäre ja nicht unwahr¬
scheinlich, daß die Tragödie eines Tages doch noch ein Nachspiel hätte .

st- Der Zirkus E. Blumenfeld Wwe. ( Direktion Gebr . Blumen¬
feld ) trifft am 4 . Juli cr . in Karlsruhe ein und wird von diesem Tag
ab in seinem ganz neuen großen Zirkuszelt einen Ztägigen Vorstellungs-
Chclus eröffnen.

' Dieser Zirkus ist ein altrenommirtes deutsches Unter¬
nehmen, welches vor 20—25 Jahren auch in Karlsruhe mehrmals ge¬
weilt hat . Inzwischen ist dieses Unternehmen zu einer Große in der
Zirkuswelt emporgestiegen , daß es heute an der Spitze der reisenden
Unternehmungen steht . Außer einem erstklassigen Künstlerpersonal be¬
herbergt der Zirkus 100 dressirte Pferde in seinen drei Marställen , welche
frei zu besichtigen sind . Da der frühere Platz für Zirkus-Aufführungen
nicht mehr zur Verfügung steht , wird der Zirkus Blumenfeld auf dem
neuen Meßplatz errichtet werden. Wer etwas Gutes sehen will, sollte sich
nicht abhalten lassen , den Zirkus Blumenfeld auf dem Metzvlatz zu be¬
suchen, da wir schon seit mehreren Jahren nichts Derartiges mehr am
hiesigen Platz gehabt haben. ■<

Telegramme der „Bad . BreKse " .
hd Berlin , 19 . Juni . Der Kaiser , wird nach 'seinen jetzigen

Reisen demnächst in Posen erwartet . Wie dem Vorwärts ooir
dort mitgetheilt wird , machen sich die Vorbereitungen für die An¬
wesenheit <des Kaisers 'bereits in eifrigen polizeilichen Schutz¬
maßnahmen bemerkbar . So sind im Stadttheater schon Vorkehr¬
ungen zur Unterbringung zahlreicher Polizeimannschasten , meist
Berliner , getroffen worden und auch sonst ist die Polizei eifrig ,
thätig in der Neberwachung aller Bevölkerungsklassen .

— Aerlin , 19 . Juni . Die Zolltarifkommission des
Reichstags berieth die weiteren Positionen betr . Seidenwaaren
weiter und nahm Position 407 unverändert an . Zn Position 408,
Seidenspitzen, wurde gemäß einem Anträge Brömel eine Theilung
in zwei Gruppen : gestickte, anders hergestellte, vorgenommeli, der
Zollsatz aber für alle Gruppen auf 800 M . beibehalten . Position

409 wurde nach der Vorlage angenomweu mit der Maßgabe , daß
bei der Verwendung von Metallfäden zum Besticken sich der Zoll um
50 Prvz . erhöht, statt 20 Proz . der Vorlage .

hd Wiesbaden , 19. Juni . Der König von Dänemar
der einige Zeit hier zur Kur weilte, wird heute Nachmittag von hier
aus sich nach Gmunden begeben.

— Wiesbaden , 18 . Juni . Der Polizeipräsident von Wiesbaden
Prinz Karl von N a t i b o r , ist zum N e g i e r n n g s p r ä s i d e n t e
von Anrich ernannt worden.

hd pnrmltnbf , 19. Juni . Die Zweite Kammer hat heute
die Wahlrechtsvorlage der Negiernng , betr . die direkte Wahl
zum Landtage , mit 22 gegen 19 Stimmen avgelehnt . Dieselbe
scheiterte an der Apposition der ländlichen Vertreter gegen eine
Vermehrung der Zahl der städtischen Abgeordneten .

iict Stnttgart , 19. Juni . Der Deutsche Gewerkschafts
kongreß sprach sich heute nach dreistündiger Debatte mit 120
gegen 31 Stimmen für die Errichtung eines Zentral
A r b e i t e r s e k r e t a r i a t s aus .

hd Valencia , 19 . Juni . Dar bisherige Minister Caualcjas
erklärte gestern in einer Versammlung , baß man zur Revolution
greifen müsse . falls loyale Mittel nicht genügten . EanalejaS
wird sich nach Barcelona begeben , um dort sowie in Verschiedenen
anderen Städten seine Agitation gegen die Regierung fortzusetzen

— Paris , 19 . Juni . Unter Hinweis auf das Gerücht , daß
eine Anzahl Sozialisten und Radikalen die Trennung der Kirche
vom Staat und die Aushebung des Kultusbudgets beantragen
wollen , erklärt der „Matin "

, daß sich für einen solchen Antrag in
der Kammer keine Mehrheit finden würde .

K Pari «, 19 . Juni . Die im Hafen von Cherbourg stattftndenden
Unterseeboot - Versuche sind plötzlich auf Befehl des Marineministers ab¬
gebrochen worden. Wie schon kurz gemeldet , stürzten auf dem Untersee
boot „Silure " am vorigen Freitag plötzlich und ganz ohne jedes vorherige
Anzeichen von Unwohlsein drei Mann der Besatzung ohnmächtig nieder
und konnten nicht wieder zur Besinnung gebracht werden. Der „ Silure
befand sich in diesem Augenblick seit etwa zwei Stunden unter Wasser
und zwar in vier Faden Tiefe. Es bemächtigte sich eine Panik der
übrigen Mannschaften, und der Kommandant, Leutnant de Kerwereguin
befahl deshalb, sofort an die Oberfläche zurückzugehen und in den Hafen
von Cherbourg einzulaufen . Die Bewußtlosen wurden nach dem fOla
rine-Hospital gebracht , wo sich herausstellte, daß sie einer Kohlen - Sauer -
stoff-Gas - Vergiftung zum Opfer gefallen.

— London , 19 . Juni . Lord Salisbury nahm heute an
einem Ministerrath theil, der in seinem Hause zu einer Sitzung
zusammeugetreten war .

L . London , 19 . Juni . „ Daily Mail " therlt mit : Der Plan
einer Tampferlinic zwischen Kanada und Großbritannien unter
liegen gegenwärtig der Erwägung 'der Regierung Sir Alfred
Jones sei einer der leitenden Organisatoren des Unternehmens
Die Verwirklichung des Planes hänge davon ab , ob die britische
und die kanadische Regierung Subsidicn zahlen würden . Wie
„Daily Mail " zuverlässig erfährt , ist man in Regierungskreisen
geneigt , einem gesunden Unternehmen namhafte Subsidien zu
gewähren .

--7. Athen . 18. Juni . (Agence Havas .) Die Polizei ver¬
haftete mehrere seit längerer Zeit hier ansässige Persön¬
lichkeiten macedonischer Herkunft , welche als Agenten des
m a c e d o » i s ch e n Komitees in Sofia thätig waren .
Bei denselben sollen verschiedene Schriftstücke, darunter Schreiben des
Komitees gefunden sein . Die Agenten suchten Banden zum Ein -

marschein Macedonien anzuwerben . Es war ihnen bereits
gelungen, Unterschriften dazu zu erlange » .

Der Kaiser beim Bornssenfeft.
— Bonn, 19 . Juni . Der Trinkspruch des Kaisers bei dem

gestrigen Festkommers des Korps der Boruffen auf die Kaiserin, den wir
inhaltlich schon telegraphisch wiedergeben konnten , hatte folgenden Wort
laut :

„Von unseren Urahnen und Vorfahren wissen die Chroniken zu
melden , daß, wenn sie im Waffengang zusammenkamen, in Tournieren
die Lanzen mit einander brachen , es sich von selbst verstand, daß ein
- oder Kreis von Damen um sie versammelt war und auf sie herabblickte .
Mit Stolz empfing der Sieger den Kranz ans schöner Hand. Und ebenso
war es , trenn sie ( unsere Vorfabren ) zur Harfe und Leyer griffen , wenn
re im Streit um die Wette sangen, wenn auf der Wartburg dem Sieger
der Preis zu Theil wurde. Noch nie , so lange die Geschichte der deutschen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Spielplan des Grotzh . Hoftheaters \

I n Karlsruhe :
Sonntag den 22 . : Kleine Preise . Im Sonderabonnement . Zum

ersten Mal : „Die rothe Robe " , Drama in 4 A . von E . B r i e u x , deutsch
von A . St . Ctzre. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Dienstag den 24 . : Kleine Preise . Im Sonderabonnement . Zum
ersten Mal : „Wie die Blätter . . Schauspiel in 4 A . von G i a c o s a,
deutsch von Otto Eisenschitz. Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag den 26 . : Kleine Preise . Im Sonderabonnemcnt . Zum
ersten Mal : „Der Schlafwagenkontrolenr" , Schwank in 3 A . von
B r i s s o n , in deutscher Uebertragung von B . Jacobson. Anfang 7 Uhr,
Ende gegen halb 10 Uhr.

Sonntag den 29 . : Kleine Preise . Letztes Gesammtgastspiel und
letzte Vorstellung im Spieljahr 1901/1902 : Außer Abonnement: Zum
ersten Mal : „Die Macht der Finsterniß " , Drama in 5 A . von Leo Tol¬
stoi , deutsch, von A . Scholz . Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Die erste Vorstellung des Karlsruher Hoftheaters nach den Ferien
ist am 31 . August ds. Js .

* .* *

hd Moskau , 19 . Jttni . (Tel .) Aus Jalta wird gemeldet :
Graf Leo Tolstoi ist j^ tzt Widder hergestellt . Er wird in den
nächsten Tagen auf sein Gut Jaßnapa Jolfana übersiedeln . Die
Aerzte haben ihm eine Kumys -Kur verordnet , die er während des
Sommers auf seinem Güte gebrauchen wird . B . M . N .

L. Hlew-Aork , 19. Juni . (Tel .) Der deutsch -amerikanische
Theaterdirektor Hermann Conried hat für die nächste Spielzeit
mit dem gesammtrn Ensemble desBerlinerCentral - Theaters
einen Vertrag über ein zweimonatliches Gastspiel i» New -
Iork abgeschlossen .

Vermischtes .
hd Berlin , 19 . Juni . ( Tel . ) Infolge neuer schwerer Automobil-

»nfälle sollen , wie verlautet , strenge polizeiliche Vorschriften über das
Automobilfahren bevorstehen . ( Frkf. Ztg . )

— Klag »« , 19. Juni . (Tel .) Die Strafkammer verurtheilte
den als antisemitischen Agitator bekannten GrafenPückler wegen
Sachbeschädigung , begangen durch Unbrauchbarmachung einer
Feldbahn zu 6 Wochen Gefängniß und seinen Inspektor
Kirchner zu 4 Wochen Gefängniß . Dem Geheimen Sanitäts¬

rath Dr . Neumanu , der den Antrag gestellt hatte , Graf Pückler
auf 6 Wochen zur Beobachtung seines G e i st e s z u st a » d e s
in eine Irren - Anstalt zu bringen , erklärte Pückler , daß er
ihm seinen Kartellträger schicken werde.

L . A . / tief, 19. Juni . Wegen Zweikampfes mit tödtlichen
Waffen verurtheilte das Kriegsgericht den Marine -Assistenzarzt der
Reserve Dr . Pauli , welcher wegen desselben Vergehens schon zwei¬
mal vorbestraft worden war , zu 5 Monaten Festungshaft .

— Dnisknrg , 19. Juni . (Tel .) Ein mit 30 Schulkindern
besetzter Straßenbahnwagen ist in der Nähe des Kaiserbergs
umgeschlagen . Eine größere Anzahl der Kinder , die von
Meiderich hierher einen Ausflug nnternomme » hatten , erlitt
mehr oder weniger schwere Verletzuugen .

hd Innsbruck , 19 . Juni . (Tel . ) Der Student der Rechte
Bartschcr stürzte vom Patschcr Kogel ab und wurde schwer verletzt
in das hiesige Krankenhaus gebracht .

v . A . Meran (Tyrol ), 19. Juni . (Tel .) Um 10 Uhr 24 Min .
Vormittags erfolgte hier und in der Umgebung ein nordöstlicher
Erdstoß , welcher von einem kurzen sehr heftigen , unterirdischen
Donner begleitet war . Zimmergegeustäiide fielen zu Boden . Sonst
wurde kein Schaden augerichtet .

L.a . Paris , 19. Juni. (Tel.) Die Antomovilfahrt Paris -
Wien hat heute begonnen . An der Tonrenfahrt nehmen 58 meist
sehr schwere Motorfahrzeuge Theil . Später folgen die Rennwagen .

hd Paris , 19 . Juni . (Tel .) Aus Röchet snr Ion wird
wird berichtet: In der hiesigen Zweiganstalt der Bank von
Frankreich wurde Nachts eine Summe von 250,000 Francs in
Gold gestohlen . Die Diebe drangen durch ein Kellerfenster ein .
Bis jetzt fehlt jede Spur von ihnen.

hd Lille , 19 . Juni . (Tel .) Die Blätter beklagen sich, daß
2000 Säcke Salpeter , welcher der pestverseuchteDampfer
„ City of Perth " an Bord hatte , an eine hiesige Firma ab¬
gesandt worden sind . Die Blätter befürchten eine Infektion der
Stadt .

L . New -Iork , 19 . Juni . (Tel . ) Die Carnegie -Gesellschaft ,
sowie die Firma Jones und Laughlin haben die Löhne der großen
Mehrzahl ihrer Arbeiter um 10 Prozent erhöht . Die Lohnerhöh¬
ung ist veranlaßt Lurch 'den günstigen Geschäftsgang des ameri¬
kanischen Stahlgewerkes und 'die erhöhte Gewinnleistuug der
Stahlwerke .

Universitäten geschrieben ist , ist einer Universität eine solche Ehre zy
Theil geworden, wie am heutigen Tage . Im Kreise der Schönen Bonns,
umgeben von fürstlichen Damen , ist Ihre Majestät die Kaisettn er¬
schienen, die erste Landesfürsttn , um dem Kommers der Studenten
beizuwohnen. Diese beispiellose Ehre wird der Stadt Bonn zu Theil
und in der Stadt Bonn dem Korps der Boruffen. Ich hoff« und erwarte,
daß alle jungen Boruffen, auf denen heute das Auge Ihrer Majestät ge¬
ruht hat , eine Weihe für ihr ganzes Leben empfangen haben. Wir aber ,
ob General oder Staatsmann , ob Leutnant oder Landjunker, schließen
uns heute zusammen in Dankbarkeit zur Huldigung vor unserer Kaiserin.
Wir reiben einen urkräftigen Salamander : Ihre Majestät die Kaisettn
hurrah , hurrah , hurrahl "

Nach Beendigung des Festmahls, das am Nachmittag vor dem
Kommerse statlfand , gruppitte sich das gesammte Korps mit dem Kaiser
in der Mitte um die im Garten errichtete Tribüne zu einer photogra¬
phischen Aufnahme.

hd Bonn , 19 . Juni . Das Kaiserpaar und 'der Kronprinz
sind kurz nach 12 Uhr heute mit Sondemug «ach Aachen abgrreist .
Am Bahnhof waren zur Verabschiedung erschienen 'der Ober¬
bürgermeister von Bonn , Generaloberst v . Latz, Prinz und Prin¬
zessin Adolf von Schaumburg -Lippe , das .ganze Korps „Borussia "
und eine -große Anzahl Offiziere . Das zcchlr.eich erschienene
Publikum brachte dem Kaiserpaar große Huldigungen dar , Ff . Z.

Das Kaiserpaar in Aachen .
= Aachen, 19 . Juni . Das Kaiserpaar ist Nachmittags 2%

Uhr hier eingetroffen .
Seit im Januar 1531 Ferdinand 1. , der Bruder von Karl V . als

Letzter in einer Reihe von 37 deutschen Kaisern und Königen in
Aachen zum römischen König gekrönt wurde , hat kein deutscher Kaiser
wehr die Residenz Karl des Großen , des heiligen römisches Reiches
deutscher Nation altehrwürdige Krönnngsstadt besucht . Die Be¬
völkerung von Aachen hat darum für den heutigen Tag Außerordentliches
aufgeboten , und feiert die Anwesenheit des Kaiserpaares durch eine
herrliche Ausschmückung . U. a. wird der Markt , das Palatium regis
in forö , durch die dort zusammenströmenden Berufsstände in ihren
besonderen alterthümlicheu Gruppentrachten , sowie das Pontthor mit
dem mittelalterlichen Feldlager der Studirende » der Technischen
Hochschule dem Kaiser eigenartige Bilder bieten.

= Aachen , 19 . Juni. Der Reichskanzler Graf v. Bülow
traf morgens hier ein und wurde am Bahnhof vom Bürgermeister
Veld mann und dem Geh . Kommerzienrath Delius empfangen,
bei welchem letzteren er abstieg.

Die Erkrankung des Königs von Sachsen .
- - Sibyllcnort , 19 . Juni , Der heute früh 7 Uhr ausgegebene

Krnnkheitsbericht lautet : Auf -den gestrigen unter Erscheinungen
großer Schwäche verlaufenen Tag folgte eine verhältnißmäßig
ruhige Nacht . Der König hat mit leidlich gutem Appetit gefrüh -
stückt . Eine bereits feit längerer Zest bestehende Anschwellung
der unteren Extremitäten hat in den letzten Tagen etwas zngc-
nommen .

L. A . Sivyllenort , 19. Juni . Die Anschwellung der
örpers des Königs hat weitere Fortschritte gemacht und

hat Brusthöhe erreicht. Der Kranke ist vielfach apathisch oder
er schläft, ohne im Schlaf Erquickung zu finden. Die Nahrungs¬
aufnahme seit Beginn der Woche ist sehr gering und besteht
meistens nur in einige» Austern . Der Sauerstoffgehalt im Kranken¬
zimmer wird ununterbrochen ergänzt .

Die Einführung der zweijährigen Dienstzeit in
Frankreich .

— Paris , 19 . Juni . Ueber -die gestrige Sitzung 'der Armee¬
kommission des Senates , in der über die Einführung 'der zwei¬
jährige » Dienstzeit berathen wurde , legte der Kriegsminister aus¬
führlich dar , in welcher Weise der Abgang von 50 000 Mann , der
durch die Aushebung eines Jahrgangs verursacht werden würde ,
gedeckt werden könnte . Es sollen darnach die Hilfsmannschafte «
etwa 6000 Manu liefern , ferner durch die Umgestaltung des Feuer¬
löschkorps , durch die Aufhebung der Musikschulen der Artillerie
und des Genie , des französischen Kontingents der Spohis -Regi -
mentcr und andere derartigen Maßnahmen noch 8000 Mann ge¬
wonnen werden . Schließlich sollen 7000 Unteroffiziere , 10 000

Korporale und 20 000 Mann neu verpflichtet werden . Der Mini¬

ster gab sodann befriedigende Erklärungen über die Verwirklichung
des Gesetzes betreffend 'die zweijährige Dienstzeit , auch über die
Deckungen der Truppen und die Mobilmachung und betonte end¬
lich die Nothwendigkeit , dasGesetz über die Cadres und die Effcktiv -

bestände mit dem Rekrutirnngsgesetz in Einklang zu bringen . Man

glaubt , daß der Gesetzesantrag betr . die zweijährige Militärdienst
noch in diesen ! Jahre dem Senat vorgelegt und svdann -der Kam¬
mer unterbreitet werden wird .

Ter „Ganlois " hat bei mehreren Generälen des Ruhestandes
eine Umfrage über das Gesetz betr . die zweijährige Militärdienst -

eit veranstaltet . General Boisi» erklärte , durch das Gesetz werde

einfach die Nationalgarde eingeführt . Wer dafür stimme , stimme
für die Zerstückelung Frankreichs . Aehnlich äußerte sich General

Jamont . General de Galliffet schreibt : Man bereitet gegenwärtig
das Bcgräbniß jeder ernst zu nehmenden Armee vor . Keine Sol¬
daten ! Keine Grenzen mehr ! Wer jeder Franzose mit einem

guten Staatposten ausgest attet , das ist 'das Ideal der Regierung !

England nnd Transvaal.
hd London , 19 . Juni . Wie aus Prätoria berichtet wird ,

sind im Ganzm 45 Personen in das jüngst entdeckte Komplott
verwickelt , darunter die meisten BnvenfüHrer , welche am 17 . Mar
in Prätoria anwesend waren . Die Mine , durch welche >das Haus
Kitchcners in die Luft gesprengt werden sollte , war bereits bis in
eine Nähe von 6 Meter ferttg gestellt .

K Lima , 19 . Juni . Die peruanische Presse dringt lebhaft m

die Regierung , schleunigst Maaßregeln zu treffen, um den B u r e n

h vortheilhafte Bedingungen bieten zu können, daß - dieselben in großer

Zahl sich zur Einwanderung nach Peru bereit finden ließen.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd . -
853 Stenten , 19 . Juni . Der Dampfer „Hamburg " ist am 18. ds.

von Nagasaki , „ Rhein " vo» Baltimore, „ Aachen " von Santos , „ Kronprinz
Wilhelm" von Cherbourg abg-ganq -n . „Pttnz Heinrich " hat am 18. Las
Nalmas passirt . „Prinz -Reg . Luitpold" ist am 18. in Aden. „ Chemnitz' «
Baltimore angekommen .

Wafterstand des Nheinö .
Wa «a», 19 . Juni . Morgens 6 Uhr 4 .93 m. gef. 0,02 m.
Kehl . 19 . Juni . Morgens 6 Uhr 3 .48 Beh.
Wakdshnl , 19 , Juni . Morgens 7 Uhr 3,43 m, Beh.
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Mernfssenoffenschaftsversammkungund XI . Zeutrak-Juuungs-
! Nervaudstag der Kaminfegermeister Deutschlands.

G » Freiburg » 18. Juni . Heute wurde hier die Berufs - Genoffen-
schastb - Bersammlung und der elfte Central -Jnnungs - Berbandstag de«
Schsrusteinfegermeister des deutschen Reiches geschlossen. Die Theil -

^ h^ ^r waren aus allen Theilen Deutschlands, selbst vom fernsten Nor¬
den, Wie Königsberg, Stralsund , Flensburg usw . am Sonntag einge-
jroffen» der Pfauengarten vereinigte die am Bahnhof empfangenen
Gäste . Am Montag Früh 8 Uhr hatte der Genoffenfchaftsvorstandeine
Sitzung im Tvauungssaal des neuen Rathhauses . Um 11 Uhr fand eine
Sektionsversammlung der 12. Sektion (Baden , Elsaß -Lothringen ) im
obern Saal des Fahnenberg statt . Den Vorsitz führte Herr Kamin¬
fegermeister S p e ch t -Freiburg , welcher die Vertreter herzlich begrüßte.
Den Bericht über das Geschäftsjahr 1901 trug Herr Kaufmann L .
Aandenberger -Freiburg , welcher die SektionSgeschäste führt , vor.
Die Rechenschastsablage ergab eine Ausgabe von 467 Mk . Verwaltungs¬
kosten . Im Haushaltplan für 1903 wurden wie bisher wieder 800 Mk .
ausgeworfen. Die Ersatzwahl eines Sektions-Vorstandsmitgliedes ergab
- je Wiederwahl des Herrn E . Ebbeck e-Lahr , als Ersatzmann wurde
Herr Meyer -Baden gewählt. Zu den Delegirten bei den Genossen -
fchaftsversammlungen

'
(1903—1907 ) wählte man die Herren S p e cht-

Krxiburg, B e h r i n g e r -Pforzheim und Ziege l-Straßburg . Die
jjbrigen Gegenstände betrafen innere Sektionsangelegenheiten . Der
^Fahnenberg" vereinigte alle Gäste zur Mittagstafel . Am Abend unter¬
nahm man Fahrten nach dem Waldsee und Güntersthal .

Dienstag Früh 9 Uhr wurde die Genossenschafts - Versammlung im
gleichen Rathhaussaal abgehalten. Den Vorsitz führte der Verbands -
fwäsident Herr Kaminfegermeister W. Faste r -Berlin , Die Geschäfts¬
berichte fanden in der üblichen Weise anstandslose Erledigung . Der bis¬
herige Gefahrentarif wird auf Beschluß der Versammlung bis 1907 bei-
behalten. Die aus dem Genossenschafts -Vorstand statutenmäßig aus -
fcheidenden Mitglieder , die Herren Schroff - Berlin und S p e cki t -
Freiburg wurden einstimmig wiedergewählt ; als Ersatzmänner wurden
« wählt die Herren K i e l b l o ck-Lichtenberg bei Berlin und St a d l e r -
Freiburg . Die Dienstordnung der Genossenschaftsbeamtenund Fest¬
stellung ihrer Rechtsverhältnisse und allgemeine Anstellungsbedingungen
gemöfs Par . 48 des Gewerbe-Unfall-Versicherungsgesetzes usw . gab An¬
laß zu einer fast drei Stunden langen Debatte , welche sich namentlich
Der die Pensionsberechtigung erregt gestaltete. Die Pensionsberechtig¬
ung wurde vom Vorstand empfohlen, stieß aber auf heftigen Widerstand,
sie wurde schließlich mit großer Mehrheit abgelehnt. — Nach dem Mit¬
tagsmahl im Fahnenberg bereinigte die Gäste ein von der Stadt im
Htadtgarten gegebenes Konzert.

Heute Vormittag 10 Uhr fand im Rathhaus der Zrntral - JnnungS -
OerbandStag statt . Den Vorsitz führte der Präsident , Herr W . F a st e r -
Berlin , welcher auch den Jahresbericht und Geschäftsbericht über die

.ZHätigkeit des Vorstandes erstattete , worauf die Rendanten , die Herren
Schmidt und Leistner -Berlin , Ersterer über die Central -Jnn -
ungS - Verbandskasse und die Organkasse, Letzterer über die Verbands -
jsterbekasse berichtete . Die geprüften Rechnungen waren exakt geführt
worden , den Rendanten wurde Entlastung ertheilt . Nach längerer De¬
batte über das Verbandsorgan , worüber Herr Menzel -Berlin berich¬
tete, wurde der neue Vertrag mit dem Redakteur genehmigt. Der Haus¬
haltplan für den Verband und das Organ — Berichterstatter Herr
Kchmid t-Berlin — fand darauf auf 2 Jahre mit 23 842 Mark Ge-
1«hmiguirg . Herr Skladnikiewicz -Breslau empfahl die Er¬
richtung von Fachschulen in kleinen Städten , welche theoretischen Unter¬
richt für die Lehrlinge ertheilen sollen . Da diese Anregung, welche der
Vorsitzende unterstützte, bei den Jnnungsvertretern aber wenig Anklang
fand, wurde die Angelegenheit zur weiteren Vorbereitung und späteren
Erörterung vom Vorsitzenden zurückgestellt . Eine große Debatte rief der
Bericht über die Handwerkskammern, das Lehrlingswesen und den
Meistertitel hervor. Aus den lebhaften Auseinandersetzungen ging her¬
vor , daß die Handwerkerbewegungin Baden , sowie die Einführung und

^Durchführung der Handwerkergesetze mit größerem Verständniß und
Weniger Leidenschaftlichkeit Eingang erhielt als im Norden. Die Redner
verliefen sich auch in Detailangelegenheiten einzelner Bezirke , so daß die
Lange Diskussion , welche auch eine Nachsitzung herbeiführte , für badische
Verhältnisse eine überlebte wurde. Nach der Mittagstafel , welche im
»»Europäischen Hof " stattfand , erledigte man den Rest der Tagesordnung
am Spätnachmittag — Vorlagen und Anträge von Verbands -Innungen
zu Köln a . Rh . , Cüstrin , Altona , Ratibor und Cottbus fanden ihre Er¬
ledigung. Endlich wurde die Neuwahl des Verbandsvorstandes tfnb des
Rechnungsausschusses vorgenommen und führt« zu folgendem Ergebniß :
W . Faste r-Berlin , erster Vorsitzender, M e n z e l-Berlin, Stellver¬
treter , Schmidt -Berlin , Rendant , Straus -Berlin , Stellvertreter ;
als Beisitzer L e i st n e r -Berlin , Elf e -Wittenberg , K i e l b l o ck-
Fstiedrichsberg . V i a n d e n -Köln, Skladnikiewicz - Breslau .
Damit fand die Sitzung ihren Schluß . Der nächste Verbandstag in zwei

fahren wird später festgesetzt. Wegen der Nachsitzung unterblieb eine
ahrt nach dem Titisee, welche bei günstiger Witterung vielleicht morgen

stattfindet. Abends kam noch eine zivanglose Zusammenkunft in der alten
Burse zu Stande .

Netterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hybrogr .
vom 19. Juni.

Ein breites Band hohen Druckes zieht sich heute von Skandi¬
navien aus südwärts über Deutschland hinweg bis nach Italien ,
während sich Minima über dem östlichen Mitteleuropa und westlich
von Irland befinden . In Deutschland und Frankreich hat es meist
aufgeklärt , in Oesterreich-Ungarn herrscht dagegen noch Regenwetter.
Vorerst ist noch heiteres Wetter mit zunehmenden Temperaturen zu
erwarten , doch wird es voraussichtlich nicht von langer Dauer sein ,
da das Ortsbarometer ziemlich rasch fällt.

Wittrrungsbeobachtungen der Metrorolog . Station Karlsruhe .

Juni.
.18, Nachts S U.
19. Mrgs. 7 H.
19. Mittags 2 ll.

Barom.

758 .4
752 .1
749.1

TherM.
I» a
12 .2
12 .4
20 .2

Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

tu Proz . ffirnb

S
SO
NO

Himmel

bedeckt
dunstig
heiter

Höchste Temperatur am 18. Juni 15.5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 8.7.

Niederschlagsmengeam 18. Juni 3.3 mm.
Witterung am Mittwoch den 18. Juni 1902 :

Hamburg und Neufahrwasser (Danzig ) meist bewölkt . Swinemünde
hester, Münster und Chemnitz vorwiegend heiter , Metz Gewitter,
Breslau und München Nachts Regen.

Wetternachrichten ans dem Süd«« vom 19. Juni» 7 Uhr Vorm.:
Triest wolkig 20 °, Nizza heiter 19 °

, Florenz halb bedeckt 15 »,
Rom wolkenlos 16 °.

Der Tag . Die Jllustrirte Zeitung „Der Tag " bringt in ihrer
utigen Nummer folgende Artikel: „Dampfersubventionen"

( R . Kent) ;
die neue Dienstaltersliste der Offiziere der deutschen Armee" (Baron
rinrich von Puttkamer , Generalmajor a . D . ) ; „Zum Kampf gegen
n Alkohol " ( Georg Krautzer) ; „Obstruktion"

( Professor C . Dietger,
ttglied des Abgeordnetenhauses) : eine medizinische Rundschau mit
nf Einzelartikeln und Revuen ; ein Essay über „Das Zufällige in der
mst" von Wolfgang Kirchbach ; zwei reichillustrirte Artikel : „Die Kunst
s Segelns " von Graf E . Reventlow und „Auf dem Gipfel des Mont -
rrtre " von Karl Eugen Schmidt-Paris ; sowie eine Abhandlung „Ueber
gemeine und lokale Betäubung " von Dr . Plath . — Roman : „Das
iine Huhn" von Georg Reicke . — Die Nummer enthüll 24 Illu¬
sionen .

In KarlSrnhe ist „Der Tag " durch die Exped . der „Bad. Presse"

btziehen. Preis monatlich 1 . 10 Mk.

Frankfurt «». M.
( '/ »! Uhr Nachm . )

214 .90
186 .40
151 .60

19. 10

Telegraphische Kursberichte
19 . Juni .

Länderbauk 107, —
Wiener B.-B. 115 .80
Ottomaiibauk 11360

, Union 100.—
Jura Simpl. 99.20
Miitelmeer 35 . —
Harpen» 177 .70
5°/» Argentiniee 33.25
57 ° South . Pres . 108 .55
3V/ « Sab . 1902 —
4% Bad . 105 .30
4abg. 3 ,/, °/»®ab.

St .- Obl .i. G. 99 .50
bto. i . M . 100 —

3 '/. °/, 1892/94 100 .-
3 'Wo I960 - .-
3" /. Bad.St .O . M . 92 —

M.

Credit
DIsconto
StaatSbahu
Lombarden

Tendenz : fest .
Frankfurt a

(AnfangSkurse ).
Oest. Cred .-A. 215 .—
Oest. StaatSb..A. 15 ( .60
Lombarden 18.90
3 »/,Port . St ..A »l. 29.75
Egypter —.—
Ungarn 10180
DiSc. Com.-A . 186 .40
Gottbardbabn -A. 170 —
3°/. Diexik . ult . 25.65
Baiiqne Ottom 113 .60
Türkenloose —
Italiener 102.40

Tendenz : zl. fest
Frankfurt a. M.

(Schlnbkurse -;
Wechsel Amsterd. 168.56

, London 204 .52
. Paris
m Wien

Wechsel Italien
PrtvatdlSeouto
Napoleon»
4»/. Deutsche Reich»

Anleihe ( 3 '/-) 10245
3»/, do .
3 '/. Pr . Cons.
5°/° Italiener
4' KOest . Goldr.
4 ' /. ° /. Oest.Silb «rl01 .75
1860er Loose 153 .80
4°/, Portug . 46 .40
Russische Staat ». — —
Serben 69 .30
4 ' /» Span . Ext. 81.90
4°/« Ungar . Goldr.101 .80
Ungar . Ikronenr . 98.25
Berliner H .. G. 157 .70
Darinst . Bk 138 .20
Deutsche Bk. 209 .36
Dresdener Bk. 146 .—
Badische Bk. 115 .30
Rhein . Credit-Bk. 14210

Hyp . -Bk. 179.60

811 .83
851 .33
799 .25

27«
16.25

92.95
101 .85
102 35
102 .90

44 40
113 .—
26.65
86 .—

100 .20
102 —

III98 41 .60
25.60

177 .80

4% Griechen
Tnrkenloos«
D. Türken
5°/, Argentinier
5"/, Cbmesen
5»/, Mexikaner
5' /«

Pfälz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb . 127 . -
Bad. Zuckers. 68 .70
Nordd . Lloyd 109 .20
Packetfahrt - 108.50
Maschiii. Gritztt» 165 .—
KarlSr. Ntafchin. 234 .—
4 °/„ Russen 99 .20
A . Elektr . - Gesell. 186 -
Schuckert 105 25
Oberrh . Bank 119 .70

Nachbörse
(27. Uhr Nachm.)

Berliuer Bank 92 .80
Credit 215 .—
Di- cont- 186 40
Staatsbahn 151 .60
Lombarden 19.10

Tendenz : fest .
Berti »» ( AnfangSkurse 1.
Credit -Aktieu 214 SO
DlSconto -Comui. 186 25
Deutsche Bank 209 .25
Berl. HandelSg .
Bochnui.Gnßsiabl —.—
Lanrahütte 205 .40

Dortmunder 44 .20
Tendenz : still.

Berlin (SchlnßkurieO
4% Bad'

. 105 .20
3 -/, ' /. Reich»-»,!. 102 .20
37 , . 92 .80
3 '/.7 ' Pk. Cons . 102 —
Kredit 215 .-
DiScouto 186 2 !
Dresdener 145 .90
Nat .-Bk. f. Dtschl . 115.—
Staatsbahn 151 .40
Bochnmer ' 198 . —
Gelsenk. Bergwerk 174
Lanrahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A . E .- G.
Schnckert
Dynamit Trust

2 6.20
177 .95
175 .20

44.2
135 .25
104.75
177.20

B .Kolu.Rottweil. 208 40
D .Me >aNpalr..Fk .l92 —
Kauada-Pacifie 132.80
PrivatdiSconto 27«
4 °/„ Russen — .—

Wie » (Borbörf -. l
Creditaktien 682 .75
Staatsbabn 7o4 .40
Lombarde » 72 .—
Markuote » 117.40
Ungar . Goldr. 119 .70

Kr . 97 .90
Oest . Papierreule 101 .75

„ Kroueurenie 99 .70
Länderbauk 421
Alpin - 132 . 10

Tendenz : fest .
Pari » .

37» Reute 101 .75
Spanier 81 .90
Türken 26.77
Italiener 103 45
Ba »q»eOttoma » 571 .—
Rio Tinto 11 .18

London .
Debeer » 23
Chartered 37«
Goldfield » 9V '
Randmine» 127«
Eastraud 977
Sltchison Top 1067-
Louisv. Nafhv. 141Harpener 176 .60

Zu Beginn war die Börse freundlicher veranlagt auf die guten Aus¬
sichten in Transvaal. Hütten und Kohlen fester. Banken gut gehalten , r

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, die !

! überaus reichen Blumenspenden und die zahlreiche Leichen-
| Begleitung , welche bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben, unvergeßlichen Gatten , Vaters,
Bruders und Schwiegervaters , bio724 |

Herrn Franz Anton Schratt,
Schneidermeister,

I zu Theil wurden, sagen wir Allen auf diesem Wege !
unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank den |
Schwestern des Bernhardushauses für die liebevolle Pflege,
sowie dem Herrn Vorstand des 112er Vereins und den
Herren Mitgliedern für die schönen Kranzspenden und |
Worte am Grabe unseres theuren Entschlafenen .

Die ItatternDen Hinterbliebenen .

Eigene Mhl - und Gestier-
Anlage».

Große
Geflügel - Mastanstalt.

J . Holzhauer, Freilmrg 1. B.
Srohherzogl . Badischer «. Fürst!.

, hohenzollern 'scher Hoflieferant .
Erste» u . größte » Versandthaus tut Großherzogthum

für 1089a

Nische, Wild, Keflügel, Kaviar,
Austern, frische Kummer u. Konserven.

Alle ersten Delikatessen der Saison .
- Preisliste zu Diensten .

Telephon Nr . (22 .
Telegramm-Adresse :

Holzhauer, Freiburgbreisgau.

HanMgtlltnrfSrKnrlsrche
in

Uranien-, Unfall -, yastpfiicht -,
Lebens -, Aussteuer - und votts-

verficherung
mit bedeutendem Inkasso ist neu zu
vergebe « .

In Acquisition und Organisation
erfahrene tüchtige, kautionsfähigc Be¬
werber , welche ein Ncugcfchäft erzielen
können, finden Berücksichtigung.

Offerten unter Nr- B10752 an die
Exp. der „ Bad. Presse". 4.1

Trumeaux ,
ganz neu, sehr groß und hochelegant,
mit stark, geschliff . Glas , Säulen und
Stufe , für nur 45 Mk. z« »erkanfeu .
B10708 « erwigstr . 39 , 2. St ., r .

Luxuswagen -
Verkauf .

Fast neuer , eleganter Landauer ,
gut erhaltener Biktoriawage « und
2 gebrauchte Pferdegeschirre sollen
äußerst billig verkauft werden . Zu
besichtigen Durlach , Hohenwctters-
bacherstraße 1 . Reflektant, wollen
Adressen unter Nr . B10743 in der
Exped. der „Bad. Presse " abgeben .

Ein größer. Kaflenschrank, 1 Schreib¬
tisch , Chaiselongue , Spicgelschrank ist
billig zu verkaufen. B10462.4.4

Steinstrabe 6 im Laden.
Ein gebrauchter B10761

Herd ,
noch sehr gut erhalten, ist wegen
Wegzug sofort billig zu verkaufen .

Winterstraße 42, 3. St ., l.

Aufgebot.
Die nachbczeichneten, von der Deut¬

schen Lebensversicherungs -Gesellschaft
in Lübeck ausgestellten , auf Inhaber
lautenden Urkunden find abhanden
gekoinmcn :

3. der Depositalschein, ausgestellt zu
den Policen Nr. 62812 u . 62813
für den Schmied Christoph
Dietrich Billiuan « in Karls¬
ruhe und die Frau Sophie
Friederike Billmau « geb .
Höste in Karlsruhe am 30 . De¬
zember 1880,

Auf Antrag

zu 3 . der WiÜwe des Schmicde-
meisters Christoph Dietrich
Billmann.SophieFriederike
geb. Höfle in Karlsruhe,

sämmllich vertreten durch
die Rechtsanwälte vr . Ver¬
mehren , Dr. Wittern und
Otto Schorer in Lübeck ,

ergeht hierdurch an die unbekannten
Inhaber der Urkunden die Aufforder¬
ung , ihre Ansprüche auf dieselben
spätestens in den: Aufgebotstermine am
2 . März 1993 , Bor,,, . 10 Uhr,
bei dem Unterzeichneten Gerichte an-
zumclden , auch die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls dieselben für
kraftlos erklärt werden. 3531a

Lübeck, den 4. Juni 1902.
Da » Amtsgericht , Abth . V.

Das Gr . Forstamt Kalten¬
bronn in GernSbach verkauftaus
Domänenwaldnngenmit Borgfrist bis
10. Januar 1903 im Wege schrift¬
lichen Angebotes nachverzeichnetes
Wrndfall-, Dürr - und Weglmienholz ,
worüber genaue Verzeichnisse vom
Forstamte und von den Forstwarten
bezogen werden können.
Stiimme , Klötze « nd Stümmel .

Hutdistrikt Dürreych .
Abt . 1- 5. Nadelholzstämme:

45 I . und II ., 361 III .—V. Kl. ;
Nadelholzklötzc: 5 I . u . 22 III . Kl. ;
Nadelholzstümmel : 101 . u. 4 II . Kl. ;
Abt . 12 . Forlenstämme: 14 II. und
43 IH . und IV . Kl. ; Nadelholz¬
stämme : 163 1. u. II ., 204 III .—V.
Kl . ; Nadelholzklötze 42 I - III . Kl. ;
Nadelholzstümmel : 81 . u. 28 II . Kl. ;

Hutdistrikt Brotenau .
Abt . 37 - 39 . 41 . 42 . Forlen -

stännne : 35 III . und IV . Kl . ;
Nadclholzstämmc : 1011 . und II . Kl. ;
210 IH .- V. Kl. ; Nadelholzklötze:
36 I —III . Kl . ; Nadelholzstümmel :
12 I. und 25 11 . Kl. ;

utdistrikt Kaltenbronn ,
bt . 08 . 71 . 72 . Forlenstämme :

2 II . und 178 IH . und IV . Kl. ;
Forlenklötze 11 III . Kl. ; Nadelholz¬
stämme : 55 I . und II . Kl. ; 528
III .—V. Kl . ; Nadelholzklötze: 74 1.
bis III . Kl. ; Nadelholzstümmel :
12 I . und 38 II . Kl. ;

Hutdistrikt Rombach .
« bt. 82 . 83 . 85 . Forlenstämme:

24 III . u. IV. Kl. ; Nadelholzstämme :
85 I. u. II . Kl. ; 283 I1I.- V. Kl. ;
Nadelholzklötze: 7 II . u. III . Kl. ;
Nadelholzstümmel : 4 I . u. 3 II . Kl. ;
Abt . 84 . Forlenstämme : 86 III. u.
IV. Kl. ; Nadclholzstämme : 611. «. II. ;
501III .—V. Kl . ; Nadelholzklötze: 11
III . Kl . ; Nadelholzstümmel : 4 I. u.
II II . Kl. ; « bt . 84 « . 85 . Forlen-
stämine : ? III . Kl. ; Nadclholzstämme :
1421 . u . II . ; 252III - V. Kl ; Nadel¬
holzklötze : 161 .—III . Kl. ; Nadelholz¬
stümmel : 8 I . u . 5 II . Kl.

zusa »»»men etwa 385 « F,n .
Die Angebote sind nach Abteilungen

und Klassen getrennt auf 1 Festmeter
der Normalhölzer zu stellen, wozu die
Formulare vom Forstamte u. Forst¬
wart Klumpp in Kaltenbronn unent¬
geltlich bezogen werden können. Die
Ausschußhölzer hat der Käufer um
907 - seines Angebotes zu übernehmen.

Dre Angebote müssen verschlossen
und mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Nutzholz" versehen, spätestens am
Freitag de« 11 . Jnli 1992 ,
Bormittag » 10 Uhr, beim Forst»
amt Saltenbron », im Gernsbach
cingereicht sein, woselbst um diese Zeit
die Oeffnung derselben erfolgt und
inzwischen die Verkaufsbedingungen
eingeschen werden können.

Das Holz wird vorgezeigt von
den Forstwarten : Lauer in Dürr¬
eych, Rheinschmidt in Brotenau,
K l u m p p in Kaltenbronn ». Schult¬
heiß in Rombach. 3533»

feinste Pflanzenbutter
Preis pro Pfand 70 Pfg,

Zn jedem Pfund Palmin erhält der
_ Käufer ein Serienbild . 3547a

Klavierspieler
für Sueipe gesucht. Offerten mst
Preisangabe unter Nr . B10714 an
die Exp. der „Bad . Presse

" erbeten .

Offene Stelle.
Bei gutem Gehalt (monatl .

120 - 30 « Mk.) stellt alte solide
Lebensversich.-Ges. strebsame Herren
aller Stände (auch Nichtfachleute mit
guten Beziehungen) ev . nach sehr
kurzer Probezeit (während welcher
Vergütung ) als 4.4

Inspectoren
an allen mittleren u . größeren Plätze«
an. AnSführl . Bewerbungsschreiben
erbeten unter B10200 an die Exped.
der „Bad. Presse " ._

Ei » jüngerer , tüchtiger 2L
Commis ,

der i . Effektengeschäft bewandert
und mit Correspvndenz « . Buch¬
haltung gut vertraut ist, zum
sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten unter Nr . 810564 an
die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Junge Kellner
17—19 Jahre alt , in großer Anzahl
sofort gesucht in I. Hotels durch

Wilh . Hofmann ,
Römerberg 5, 3537a

Frankfurt a . H» .
Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen »

welches etwas kochen kann u- sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht, sucht
Stelle zur kleinen Familie ohne Kinder.
B10747 Borkstraße 18, 2. St .

Suche Personen , welche im AU»
fertigen von Wachsrose « be¬
wandert find. Heinrich Kronur ,
Karl-Wilhclmstraße 5 b. B10716 2.1

Wer schnell Stellung wünscht,
verlange die Norddeutsche Vakanzen »
liste von 2085a.25

Haaft & Co ., Haiwower .

Wohnungen zn vernnethen .
Rndolfstraste 23 ist ein Lade «

mit Wohnung sofort billig z»
vermiethen .

Ebendaselbst sind im Hinterbaus zwei
schöne Wohnungen sofort zu
vermiethen .

Georg -Friedrichstraße 18 ist im
5. St . eine » -Ziiumer -Wohuuug
mit Zubehör sofort zu vermiethen.

Nhtandstr. 1« ist eine L-Zinnner »
Wohnung im 4. Stock mit Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermiethen.

Georg -Friedrichstraße IS ist im
4. St eine 3-Ziu «,ner - Wohnung
mit schöner Aussicht , auf 1 . Juli
zu vermiethen .

Schwanenstraße 24 , 3. Stock ist
eine 3-Zimmer -Wohnnng sofort
billig zu vermiethen . 6237*

Nähere? bei Verwalter Diamar
Georg-Friedrichstraße 13.

ILine schöne Wohnung von zwei
^ Zimmern , Küche , Keller und Zu
gehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Karl-Wilhelmstraße 5b, bei Heinrich
Kronur, Bildhauer. B10718 .3.1
/Ttartenftrahe 10 ist eine neuherge»
^ richtete Wohnung von 8 Zim¬
mern und Zubehör im Vorderhaus
zu vermiethe »», ebenso 2 Werkstätten
im Seitenbau._ B10750.2.1

Zimmer zu vermiethen .
Ein freundliches , gut nrüblirteS

Zimmer ist sofort oder auf 1 . Juli
zu vermiethen. Zu erfragen Bahnhof-
straße 42, 2 . Stock rechts . B10729
(Uismarckstr . 33a , 1. Stock , ist auf

1 . Juli d . Js . ein gut möblirte»
Zimmer mit separatem Eingang z»
vermiethen._

Ein rnöblirtes, Parterrezimrner
ist an einen soliden Arbeiter sofort
oder bis 1. Juli zu vermiethen. BW

Näheres Lnisenstr . 26 , parterre .
Ei « möbl . Parterreziminer

ist auf 1. Juli billig zu vermiethen:
Hirschstr. 12, i . Friseurladen. B ! 0757
Aapellenstr. 16 ist ein Mansarden »

{immer an einen anständigen
Arbeiter zu vermiethen . Zu erfragen
im 2. Stock._ B10728
Müppurrerstr . 84 , 2. Stock , ist ein
»' » möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang billig zu vermiethen. B"”«1*
llhlandstraße 18, 3. Stock , ist ein
44 schön möblirtes Zimmer auf 1.
Juli zu vermiethen . B10734 .2 .1
Atterderstraße 10 , 3. Stock, ist bei

kinderloser Familie möblirtes
Ziminer sofort oder später zu ver-
miethen ._ B10730.2.1
Htterderstraße 68 , parterre , ist ein

möbl. Zimmer an besseren Herrn
sofort zu vermiethen . B10715.2.1
Mlerderstraße 78 , 4. Stock , ist ein

einfach möblirtes Zimmer so-
fort ob . später zu vermiethen . B10737

Vrireau
(2 Zimmer ) in bester Lage gesucht .
Offert , mit Preisangabe unter B10723
an die Exp, der „ Bad. Presse " erbeten .

Auf 1. Okwber wird eine Woh¬
nung von 2—3 Zimmern mit Zubehör
im westlichen Stadttheil in der Nähe der
Scheffelstraßevon einer kleinen Familie
zu miethen gesucht . Meldungen
mit Preis unter Sir . 7636 an die
Exp, der „Bad. Presse "._

In der Südstadt wird eine Wohn¬
ung von 4—5 Zimmern im 2 . Stock
auf 1. Oktober zu miethen gesucht.
Näheres Kapellenstr . 44 , parterre ,
Vormittags._ 1310726

Gesucht wird auf 1 . Oftober eine
Bierzimmerwohuung, zwischen ^
Hirsch - und Nitterstraße gelegen . '
Offerten unter Nr. B10740 an die
Exped. der „ Bad . Preffe* erbeten. ;
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ßekgenlKitskaufi
76471Liegen vorgeriielrrer Zadrerrelt :

^scleenklei^ei' aus O«den etc . von 10 Mk. an.
S

.
Jttodel .

f n
Sueh/ährung , Stenographie ,
Ittasehinensehreihen u. s. m.

erlernt man gründlichst in der 7613 3,1

<§ adischen Handelsschule , (Karlsruhe ,
Herren ertrasse MT, Ecke Kaiserstrasse .

Neue Kurse beginnen am 1. Juli .

Zur gefälligen Uoth !

Kaiserpanorama .
Da bas Kaiserhanorama vom 1 . Juli ab in andere Händeübergeht , werden die verehrten Abonnenten ersucht, ihre noch vorhandenenKarten zu verwenden , indem solche nach dem 1. Juli keine « tttlgkeltmehr habe «. 810731.2.1A . Schlenker .

is Ausverkauf nur bis 1. Juli
»«er

l| Damen- uitii Miidchenhüte.
I ? S5 °

|0 l & abatt gebe
N auf die ohnehin schon billige « Preise , da der Labe »

di» I. Juli geräumt «nb anfgegebe« wird.
A . Herrmann ,

7344 .5,3 Kaiferstratze 122 (Ecke Waldstr .)

E plArer Pferde- rofferle r.
R f) fl Gewinne
iw

" ”
12000

Serie
Zltkng aa 3. JtU lHt

Loose ä 1 Mk . \ T f ° rt ? " “ d
11 10 ? 80 Pfg.11 »» ii J extra ,

empfiehlt Peter Rixiu * ,tamlhUt , I>iiwi | skafM tu U .,
[ sowie in Xarlsnüts L B. : Hauptagentur Carl Gotz , Loose - u.
[ Bankgeschäft , Hebelstrasse 11 | 15 . 3255a.l05

Apfelwein
vorzügliche Dualität , glanzhell , liefert zu billigsten
Preisen franco Karlsruhe und Umgebung 7629

Varl Frantzmnnn , Wlmiikcltnn ,Uurlach .
m = r ASsser von 20 Liter an leihweise.

rauHfurtcr fonrnal
und Lokal -Nachrichten

mit Didaskalia und Sandelszoitung ;
Billigste nnd älteste Zeitang Deutschlands.

Gvgrflndet 1615. 1902 . 287 . Jahrgang.

Beilagen :
täglich ; „Coursblatt der Frankfurter BSrso“.

„ „Ausführlichste Parlamentsboriohta “.
„ „Oidaskalia", Unterhaltungsblatt,

wöchentl . : „Vorloosungsanzsiger“ nnd
„ „Der Landwirth1*, Sonntagsbeilage ,

jährlich : „Vorlossungs-Kalender“.
Abonnementapral « In Oeutaohlandi bei der Post,unserer Expedition (Frankfurt a. M„ Bibergaase 6), sowie bei
den auswärtigen Agenturen M. 2 — #Or tfaa Vierteljahr .

Im Ausland kommt der betr. Postanfsohlag hinan.

Inserate
sind bei dar grossen Verbreitung in den kaufkräftigsten

Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem Erfolg.
Preis für die siebengespaltene Petitzeile (43 mm breit)88 Pf« — Preis für die Reklameseile (78 mm breit)« . 1.29 .
Bei Wiederholungen und grösseren Insertione -Aufträgen

Rabatt bezw. besondere Vereinbarungen . 3462a

nnd Land kann Jedermann anf die leichteste Weise sein EUkmam er »hohen nnd ein Vermögen erwerben ohne irgend welche Kaste * .— Verlangen Ule umgehend die Anweisung hieran vollständiggratis durch : z . Rocholl , Hamburg 8 . 3410a .B
In Unterzeichnetem Verlage ist in

Kommission erschienen und durch jede
Buchhandlung , sowie direkt vom Ver¬
lage zu beziehen :

Ein
Nachwort

zum
badischen Resirruugsjubiläirm.

Von Frank Br » gier .
-Ureis 30 Ufg .

Bei Einsendung von 33 Pfennig
in Briefmarken erfolgt Franko-Zusen¬
dung der Broschüre . 7637 .3.1
Karlsruhe. Friedrich Gutsch,

Hofbuchhanolung .

Kautschukstempel

mYertretern lesoElYorMle n

eine große Parthie , für jedes Alter,aus nur prima Maaßstoffen , Rester,
gefertigt , hat billig abzugeben

1. Metzler ,
Karlsruhe, Kaiserstr. 137.

Answahlsendungen nach Auswärts
franko gegen franko . 6426 .5 .5

K Ueuestev W

8 i^ sbztlilikter Fi^a 8

| | Mos Mk. 4.- . ( 9

HechajiikHüte
von 7 Mark an

6892 offerirt 10.2
in größter Auswahl

Josef Goldfarb
1 30n . 32Krlegstr . 30u . 32. f

Ankauf
getragener Herren » und Frauen »
Neider , Schuhe nnd Stiefel ,
MilitäreffeNm , gebrauchte Bellen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre. 1841»

eilen, fttafle,
Lnmpeu , Rentuch-
« bfätte , altes Papier
kauft fortwährend zu

höchsten Preisen die Rohprodukten -
handlung L8455.12 .il

i.son 8ehvfsrrsnd«rgsr,
Karlsruhe, Schützenstr . 73.

Für Händlerbeste « bsatzqnelle.
zu günst. Bedingung,
auf Wechsel, Hppoth .,

Schuldschein , auch Theilrück-
zahlnng durch Frau Semper ,litt I - “Berlin NW . 87. Rückp. 3336a

Damenrad ,
beinahe neu , zu verkaufe«. 2.1
B1Q741 SLillerstraße 28, 2. St .

Schluss des $cbulwaar«n-flu$wrkaufe$.
den TT. Juni .

Verkauf bis dahin zu 7649
IWF

“
Nersteigerrrnss - Vreisenr

“
tM

N . A . Adler s Nacht ., M. Karlebach ,141 Kaiferstratze 141 . .Nächste Woche Bersteigeruug des RestlagerS, wird vorher event. auch en bloo abgegeben.

Behnststlon der Lime
Pforzheim —Calw — Horb .

Lie benzell liegt im schSnst Teile des württ . Schwarzwilds im Nagoldthal , 1
eingeschlossen von prächtig . Tannenwäldern . Altberühmte warme Heil¬
quellen . vorzügl . för Frauenkrankheiten, Heronlelden, Sicht,Ehennutismus, Lei¬den der Hieren,Atmnngs . u .Verdannngsorgane , Beliebte Sommerfrisch ». Ueber 10 Km . I

lgepflegte Wildwem. Inranlagen mit Spielptttna . leaeiimmer. 1
■nt Badehotels . Gtasthöfe . Privat -Wohnungen . Pensionen . Villen . Telefon .

. Innnneik . Bade-

RnrloPio +ola f Oberes Bsd : I Unteres Bad mit kltlnwlldbad:oaaeilOTOlS ( Bes. : W . Decker . | Bes. : Osoar Koch .
a + hKfa i Oobr. Emsndlrisr (Ochsen) , Louis Jollssse (Hirsch) , IVTaSbUOie f Karl Hartmann (Sonne), Ernst SchSnlen (Adler). |

okte gratis nnd franco durch Stadtschnltheiss IHEnlen .

Am 30 . Juni

300000 , 180000
MA

nächste Ziehung .
In ganz Dentschlend gesetzlich erlaubt . 10 staatlich I
genehm . Serienloose mit jährlich 12 Gewinn - |
ziehnngen nnd abwechselnden Haupttreffern In Mk- :

haare I
Hark

105000 , 102000 , 90000, 45000, 30000 eto . etc . bieten die
aus 100 Mitgliedern bestehenden Serienloosgesellschaften .
Jedes Loos wird , wie staatlich garan - I Monatlicher Bsltrai I
tirt , sicher mit einem Treffer gezogen , | S Mark . [
tf. h. amortislrt . Anmeldungen befördert umgehend ;

® C . Zjrlstra, Arnheim a . Rhein |
(KönigBtrasse 29 . — Niederland ).

Derjenige JCerr
welcher am Sonntag 68? >

sowohl wie am Werktag schön gewichste Schuhe tragen will , I
lasse sich dieselben nur mit dem neuen Glanzfett Poli putzen
und er wird von dem wundervollen Glanz überrascht sein .

verlangen Sie
aberall nur den allein flehten

wie diese Abbildung ,

« S -fNr»
MFSridl,

lebt mit

da viele werthlose

Nachahmungen
ungebeten werden . 1291 a

Fritz Schulz jun .
Aktiengesellschaft Leipzig.

Fahrräder und
sänvitl . Zubehör -
theile lief , billigst .
Hans Crome ,

Einback . *
Vertreter sei. Katalog gratis. 169sa

Maaß-Anzng
„Merkur “ ä Mk, 45
ist seiner Eleganz u. Solidität
wegen sehr beliebt- Zu bestellen
b« J . Schucj er ,
Eike Marien« « . Werderstr .

—— Größtes Stofflager. —
Auf Wunsch stehen Muster zu
20.10 Diensten . 1808

Kapital -Gesuch .
8—9000 Mk. werden ans sicherell . Hypotheke, 80 % des SchätzungS -

wertheS nicht übersteigend , sofort ge¬
sucht . Off . wolle man unt. Nr . «10735
in d. Exped. d. . Bad. Presse " abgeben.

4500 Marie
gegen nionatl. Wechselzahlungen und
hohen Zins von sicherer Persönlich¬
keit aesncht . Offertenunt Nr . 3545h
an die Exp , der „Bad. Presse ". 5 .1
Verkant gebraucht., gut erhalt. Wagen.

1 leichter Biktoriawagen mit ab¬
nehmbar . Bock, 2 sechssitz . Break»,
auch s. Metzger u. Milchhändlerpassend
(eines mit abnehmbar . Dach), ebenso
1 viersttz . Break , 1 zweisitz . Doktor-
Loups , sowie 1 neues sechSfitz . Break»in Naturholz ausgeführt (Eschen ), find
billig zu verkaufen . 7642 .3.1« ronenstratze 1 , Karlsruhe.

Pianlno ,
vorz. in Ton und Bauart, wird mit
Garantie billigst abgegeben. Adresse
mit. Nr. L10733 in der Exped. der
„Bad. Presse " zu erfragen . 3.1

Barr i . E
Mädchen -Penfiouat .

Herr!. Lage in den Vogesen. Ernst,
Erziehung. Guter Unterricht. Fort»
bildungSklasse. UmgangSspr . franst
unter Leitg. einer Pariserin . Ref.
H. H. KreiLdirektor Dieckmann,
(Schlettstadt) , Pf. Dietz ». Schabt
(Barr) u. 3634a.il

die Vorsteherin C. Doerthg ,
Leistungsfähig, äalkwerk sucht

für Karlsruhe gut eingeführten
Vsrtrstsr.

Offert, unter Nr . 3542a an Me
Exp, der „Bad. Presse " erbeten . 3.1

Derjenige Derr,
der Freitag den 20 . d.» Mittag *
5 Uhr die Dame in drr Gttliuger.
stratze zu sprechen wünscht, wird
gebeten um nähere Angaben»
da Anonyme- zwecklos» daher
auch Besuch abschlägig . Meine
Adresse , die Ihnen bekannt. 2.1

Verloren EiöfSS
ging in der Amalienstraße ei«
Packet Tafelbutter. Abzugebenauf
der Polizeistatio « am Muhlb. Thor,
da dieselbe Person erkannt wurde. .

Verlaufen
ein Pointer » weiß , kurzhaarig» drei
große braune Flecken, am linken
Hintrrlaus kleine haarlose Narbe. Ab-
zugeben geg . Belohnung Kochstr. 31.

8nsf«rMiist mit Lijt-
in bester Lage der Stadt Mülhausen
i. E- mit grober, feiner Kundschaft,
ist z« verkaufe». Neben dem
Friseurgeschäft werd. elektr. Lichtbäder ,
Dampf- und Heißluftbäderverabreicht .
Nachweisliche monatliche Einnahme
800 bis 1000 Mk. Längerer Methr.
kontrakt besteht vor . Denkbar günstig¬
ste Gelegenheit für tüchtigen Herr«.

Offerten find unter Nr. 3546s an
die Expedition der „Badischen Presse "
zu richten. 3.1

Wegen Aufgabe meines Ge¬
schäftes ist ein noch neuer
stehender 2stf .

Benzin-Motor
nebst Unlversal -Maschine, für
jede Holzbranche geeignet , Hobel ,
Frai», Bohr, Bandsäge , eomplett ,
preiswerth zu berkanse«.

Mechaniker und Mackler aus¬
geschlossen .

Zu erfr. unt. Nr . B10755 in
er Exped. der „ Bad. Presse ".

Ein starker Kiaderliegwage » ist' - n. Blbillig zu verkaufen . B10711
Wilhelmstr . 50, Hinterhaus, parterre.

Annahme von Annoncen
^fflraHo Zeitungen4 Faohieitaohrlfton .^

„Existenz 44,
dauernde u. gutbezahlte Stellung
stndet tüchtiger Reisender u. Ein.
kassierer, der stch mit Mark
1— 2000 . — an bestehendem
gntrcntirendem, sehr solidem
Geschäft betheiligt, auch mit
Wirthskundschaft umzugehen ver¬
steht. Nur ernstgemeinte Offert,
werden unter 1 . 1 von Haastm-
, t,t» ft Vogler, A.-B„ Hum-
hoi« , beantwortet. 3538a

Bestemgfohlenes
Pensionat

(Haushalt ) in groß. Stadt Süd-
dcutschlauds sucht in bcfleren
Kreisen ringeMrte Damen und
Herren geg. entsprcch. Provision
für acquisit . Thätigkeit . DiScret.
Behandl. Off. u. Kr. 2277 an
K«mmuI «Ui ft Voglor, A.-8b.
FrsnUvrl a. W. 3539«
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